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Gen 2,4a-7 Das ist die Entstehungsgeschichte 
von Himmel und Erde, als sie erschaffen wurden. 
Zur Zeit, als Gott, der Herr, Erde und Himmel 
machte, gab es auf der Erde noch keine Feldsträu-
cher und wuchsen noch keine Feldpflanzen; denn 
Gott, der Herr, hatte es auf die Erde noch nicht 
regnen lassen, und es gab noch keinen Menschen, 
der den Ackerboden bestellte; aber Feuchtigkeit 
stieg aus der Erde auf und tränkte die ganze Flä-
che des Ackerbodens. Da formte Gott, der Herr, 
den Menschen aus der Erde vom Ackerboden und 
blies in seine Nase den Lebensatem. So wurde der 
Mensch zu einem lebendigen Wesen.

Joh 20,19–22 Am Abend dieses ersten Tages der 
Woche, als die Jünger aus Furcht vor den Juden 
die Türen verschlossen hatten, kam Jesus, trat in 
ihre Mitte und sagte zu ihnen: Friede sei mit 
euch! Nach diesen Worten zeigte er ihnen seine 
Hände und seine Seite. Da freuten sich die Jün-
ger, dass sie den Herrn sahen. Jesus sagte noch 
einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich 
der Vater gesandt hat, so sende ich euch. Nach-
dem er das gesagt hatte, hauchte er sie an und 
sprach zu ihnen: Empfanget den heiligen Geist! 
Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie verge-
ben; wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist 
sie verweigert.

Lk 10,21–22 In dieser Stunde rief Jesus, vom 
Heiligen Geist erfüllt, voll Freude aus: Ich preise 
dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, weil 
du all das den Weisen und Klugen verborgen, den 
Unmündigen aber offenbart hast. Ja, Vater, so 
hat es dir gefallen. Mir ist von meinem Vater alles 

übergeben worden; niemand weiß, wer der Sohn 
ist, nur der Vater, und niemand weiß, wer der Va-
ter ist, nur der Sohn und der, dem es der Sohn of-
fenbaren will.

1 Kor 12,1–3 Auch über die Gaben des Geistes 
möchte ich euch nicht in Unkenntnis lassen, 
meine Brüder. Als ihr noch Heiden wart, zog es 
euch, wie ihr wisst, mit unwiderstehlicher Gewalt 
zu den stummen Götzen. Darum erkläre ich euch: 
Keiner, der aus dem Geist Gottes redet, sagt: Je-
sus sei verflucht! Und keiner kann sagen: Jesus 
ist der Herr!, wenn er nicht aus dem Heiligen 
Geist redet.

Gal 4,4–7 Als aber die Zeit erfüllt war, sandte 
Gott seinen Sohn, geboren von einer Frau und 
dem Gesetz unterstellt, damit er die freikaufe, die 
unter dem Gesetz stehen, und damit wir die 
Sohnschaft erlangen. Weil ihr aber Söhne seid, 
sandte Gott den Geist seines Sohnes in unser 
Herz, den Geist, der ruft: Abba, Vater. Daher bist 
du nicht mehr Sklave, sondern Sohn; bist du aber 
Sohn, dann auch Erbe, Erbe durch Gott.

Gal 5,22–26 Die Frucht des Geistes aber ist 
Liebe, Freude, Friede, Langmut, Freundlichkeit, 
Güte, Treue, Sanftmut und Selbstbeherrschung; 
dem allem widerspricht das Gesetz nicht. Alle, die 
zu Christus Jesus gehören, haben das Fleisch und 
damit ihre Leidenschaften und Begierden gekreu-
zigt. Wenn wir aus dem Geist leben, dann wollen 
wir dem Geist auch folgen. Wir wollen nicht prah-
len, nicht miteinander streiten und einander 
nichts nachtragen.
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